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Die Ortsarmenbehörde hat bkschlossen, auch Heuerwieder die

ReujOsWiisch-EilthebliilgskUteil
auszugeben.

Wer eine Karte im Preis von mindestens1 ^bei der Armenpflege(Stadlpfleger Lenz) entnimmt,von dem wird angenommen, daß er aus diese Weise
seine Wünsche zum neuen Jahr darbrtngt und ebenso
seinerseits auf Besucheu. Kartevzusendungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem
Anfügen ein, daß die Liste der Teilnehmer noch zeitigvor dem Iahresschluß im Gesellschafter bekannt ge¬
geben und daß der Ertrag der Karten unter die ver¬
schämten Hausarmen verteilt wird.

Nagold, den 15. Dez. 1915.
Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:

Dekan Pfkiderer. Stadtschultheiß Maier.

Amtliches
Bekanntmachung.

Das Proviantamt Stuttgart kaust zur Versorgung derFeld- und Garnisontrupprn Stroh in Grenzen der festae-
setzten Höchstpreise auf.

Die Höchstpreise betragen: für 1 Tonne
Flegeldrusch und Breitdrusch 50 —gepreßt(Preßlang- und Preßballen) ^ 47.50
ungeprektes Maschlnendruschstroh(Büschel) 45 —Die Höchstoreise erhöhen sich für die Tonne

um je 15 für Stroh, das im Dezember 1915,um je 16 „ „ „ „ Januar 1916,
um je 5 „ „ „ Februar 1916

geliefert wird.
Bei Lieferung mit der Bahn hat die Kosten der Be-

förderung bis zur Verladestation sowie die Kosten der Ver¬ladung der Brrkänfer zu tragen. Die -Frachtkosten da¬gegen gehen zu Lasten des Proviantamts.
Bei Anlieferung mit der Achse zum Magazin verstehen

sich die Höchstpreise frei Magazin des Proviantamts.Als Kommissionär für den Bezirk Nagold ist HerrJulius Raaf in Nagold und Firma Köhler H»Pflaumin Weilderftadt ausgestellt, der einen vom Proviantamt
ausgestellten Aue weis mit sich führt. Dieselben sind gleich¬
zeitig zum kommissionrweisen Auskauf von Heu für dasProviantamt verpflichtet.

Das Proviante mt gibt der Erwartung Raum,daß die Besitzer von S roh solches nicht über ihre»eigene« Bedarf hinaus vom Verkaufe zurückhalten,sonder» vielmehr im vaterländischen Interesse demProviantamt zum Kaufe anbieten.
Stuttgart, den 13. Dez. 1915.

- K. Proviantamt.

A . Kberrarnt Wagst - .
Betr . Anmeldung der Jahresklasse I8V8 zur

Laudstnrmrolle.
Ts wird darauf htngewiesen, daß auch diejenigen Leutedes Jahrgangs L8S8 verpflichtet sind, sich zur Landsturm-

rolle onzumelden, die erst nach Erscheinen de» Ausrufs vom28 Mai 1915 (zu vgl. Ges. Nr. 129) in dos wehrpflich¬
tige Alter (bei Bollendung des 17. Lebensjahrs) eingetretenfind und noch eintreten.

Die Pflichtigen, die sich noch nicht anzemeldet haben,
werden ausgesordert, ihrer Meldepflicht sofort nachzukommen.Beim Verziehen in etaen anderen Ort haben sich die
noch nicht ausgehobenen Landflurmpflichtigen, also auch die¬jenigen, die bei der Musterung zurückgestellt wurden, beider
Ortsbehörde innerhalb3 Tagen ab- bezw. anzumelden.!Den 16. Dez. 1915. Kommerell.

Maul - «ud Klauenseuchei» Spielberg.
Die Maul- u. Klauenseuche in Spielberg ist erloschen.Die mit Erlaß vom 14. Okt. 1915, Gesellschafter Nr.241, getroffenen Maßregeln werden aufgehoben.

Mit Rücksicht aus die in Altensteig und Egenhausen
noch herrschende Maul- und Klauenseuche wird aber ange-ordnet, daß die Gemeinde Spielbera in das Beobachtungs¬
gebiet von Aliensteig und Egenhausen einbezozen wird mitder Wirkung, daß die Ausfuhr von Wiederkäuern und
Schweinen nur mit oberamtlichcr Erlaubnis gestattet unddas Durchtreiden und Durchfahren mit solchen verboten ist.Außerdem gelten die für den 15 Klm.-Umkreis angeord¬
neten Schutzmaßregeln.

Nagold, den 17. Dez. 1915. Amtmann Mayer.

Dev amtliche Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier , 17. Dez.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Südöstlich von Arme »ti«res stieß gestern vor Hell-
werden eine kltiue englisch: Abteilung bis in eine»
unserer Gräben vor und zog sich in unserem Feuer
wieder zurück. Weiter südlich wurde ein gleicher Ver¬
such durch unser Feuer verhindert . Sonst blieb die
Gefechtstätigkeit bei vielsoch unsichtigem Wetter aus
schwächere Artillerie -, Handgranaten - und Minen-
kämpfe an einzelnen Stellen beschränkt.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv.Hindenburg:

Russische Angriffe zwischen Narosz - und Miad-
ziol-See brachen nachts und am frühen Morgen uni«
erheblichen Verlusten für den Feind vor unserer Stellung
zusammen. LLV Man » blieben gefangen in unserer
Hand.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern

und
Heeresgruppe des Generals von Linsingen:

Keine Ereignisse von Bedeutung.

Balkankriegsschauplatz.
Bijelopolje ist i« Sturm geu»mme». Ueber

Gefangene sind eingrbracht.
Oberste Heeresleitung.

Der österreichische Tagesbericht.
Wie «, 16. Dez. WTB. Amtliche Mitteilung vom16. Dezember, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz:
Im Gebiete des Karmin-Baches wies die Armee des

Erzherzogs Joseph Ferdinand einen russischen Borstoß ab.
Südwestlich von O!yka wurde ein feindlicher Flieger zumLanden gezwungen und gefangen. Eines unserer Flug-
zeuggeschwader belegte die an der Bahn Miedwieze-Sornyliegende Eisenbahnstatian Antonowka und den Bahnhofvon Klewan mit Bomben. Die Aktion hatte Erfolg. BeiKlewan entstand ein Brand. Alle Flugzeuge kehrten trotz
heftiger Beschießung unversehrt zurück.

Italienischer Kriegsschaap'atz:
An der Tiroler und an der Isonzofront fanden ein¬zeln« Geschützkämpfe statt. Im Flttscher Becken bemäch¬

tigten sich unsere Truppen durch Ueberfall einer italienischenVorstellung.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Unsere Truppen warfen gestern den Feind auch süd-
östlich von Glibaey in die Tara-Schlucht hinab.Andere österreichisch.ungarische Kolonnen gewannenunter hesilaen Kämpfen die Höhen unmittelbar nördlich vonBijelopolje und da» GUände halbwegs zw scheu Rozajund Bera »e.

Westlich von Jpek hat der Gegner den Rückzug
gegen Plav und Gustoje angetreten. Die Zahl der gestern
mitgrteilien Gefangenen erhöhte sich aus 900 Mann.

England in Not.
In der Köln. Ztg. lesen wir: Nicht einen Schritt

vorwärts im Westen, im Balkan zurückgedrängt mit schwe¬rem Verlust an Mannschaften und Geschützen, in Mesopo¬tamien verhängnisvolle Niederlagen statt des gerade ge¬räumten stolzen Einzugs in Bagdad, an der ägyptischen
Grenze Unheil ankündigende Gefechte, in Indien unheim¬liche Gärung unter Hindus und Mohammedanern, inPersien eine ernste Gefährdung der angemaßten Machtstel¬lung — das ist das Bild, das sich England jetzt von seiner
auswärtigen Loge machen muß; ein Bild, das zu der Rund¬
schau des Reichskanzlers über Deutschlands Fortschritte den
schroffsten Gegensatz darftellt. Den Gesichte kreis des In¬
selreichs überziehrn so düstere Welken, daß selbst einer soharten Hornhaut wie Charles Berrssord laute Wehklage,gepaart mit Entrüstung, entfährt. „Wohin treiben wir?"fragt er in der Times und gibt die Antwort:

Wir stecken in einem vollkommenen Wirrwarr vonUnordnung und Pfuschwerk. Unsere Feldzüge werden ohne
Ziel und Plan geführt. Politik ist das einzige Augenmerk.Im Kriege muß die Politik durch die See- und die Land¬
macht durchgesetzt werden. Die Generalstäbe find gar nicht
gefragt worden, ob sie mit Menschen und Dingen hinrei¬
chend ausgestattet seien, um die vom Kabinett ongebahnten
verschiedenen politischen Zwecke zu erzwingen; auch eineEinigung der Gmeralstäbe unter sich ist nicht« strebt wor¬den. Die Folge ist Unheil in fast jeder Richturg. Unsere
Herrschaft zur See haben wir nicht genügend ausgenützt.In jedem Derwaltungszweig tritt Zweifel, Schwanken. Auf¬
schub zutage. Der Krieg verlangt rasche Entschlüsse und
unverzügliches Handeln. Die Frage der Rekrutenbrschaf-
sung ist einmal hinausgeschobrn worden und wird es viel¬
leicht wieder. Fällt nicht sofort die Entscheidung, so grhtein Jahr darüber hinweg, bis die nach einem neuen Plan
aufgestellten Rekruten ins Feld rücken können. Da» Volkist der in den Worten: „Warten und sehen" ausgevrücktenPolitik müde. Die G fahr für das Reich wird mit jedemTage offenkundiger. Das Land wartet aus eine starke,
klare Führung. Unsere jetzige Art zu verfahren wird denKrieg ins unbestimmte hinein verlängern. Wenn wir so
weiter zaudern, ohne uns über eine einzige Frage schlüssigzu werden, die mit dem Kriege zusammcnhängt, rennen wir
geradeswegs ins Verderben.

Die Köln. Ztg. bemerkt dazu: Die Kritik ist nur ver¬neinend, nicht ausbauend. Aber vielleicht wäre Lord Char¬les Beresford nicht abgeneigt, zu einem Neubau seine Handzu leihen, etwa zu einer dreiköpfigen Diktatur Larson-Kitchener-Bererford, Politik, Landheer. Flotte? Oder ist
Kitchener schon zermürbt? Aber ebensowenig wie die Ge¬
nossenschaft der 22, wird rin Triumvirat England vor demSturz in die Grube retten, die es andern gegraben hat.

Der Rückzug auf Saloniki.
Der„Berl. Lokanz." meldet aus Lugano: Die Verlustedes Expeditionshreres werden, wie aus Saloniki berichtetwird, vis jetzt auf 35 WO Mann geschätzt. Dte schwerstenVerlast« haben die Franzosen. Die Engländer Hollen beim

Rückzug nach der griechischen Grenz« durchweg die2. Ver¬
teidigungslinie inne.

Mailand , 17. Dez. WTB. Magrini meldet unterdem 14. d. M. aus Saloniki: Die Ausschiffung englischerTruppen und Artillerie dauert fort. Die Verbündeten bau¬
ten in der Umgebung von Saloniki Festung!wei Ke. AlleDampfer nach Dolo und dem Piräus seien dicht besetzt mitReisenden, darunter zahlreichen Deutschen, Oesterreichern undBulgaren. Dte Räumung Salonikis durch griechische Trup¬pen werde fortgesetzt, nur die 11. Division bleibe. Alles
Kriegsmaterial werde von den Griechen mitgenommen.Wien , 16. Dez. WTB. Die Südslavische Kor¬
respondenz meldet aus Athen: In Saloniki brach allge¬meine Panik aus. Die Bevölkerung befürchtet für den Fall
einer Belagerung der Stadt und bei dem Abzug der grie¬
chischen Garnison Gewalttätigkeit der Berbandstruppen.
Ebenso hegt man vor der Haltung der zahlreichen, vielfach
sehr zweifelhaften serbischen Flüchtlinge Furcht. Bezeichnendfür die Stimmung unter den französischen Truppen ist dieTatsache, daß erst vor einigen Tagen eine Meuterei von
Territorialftuppen unterdrückt« erden mußte. Die Soldaten
weigerten sich, Schanzarbeiten zu verrichten. Mit Rücksichtaus die drohenden Möglichkeiten der Lage trafen die druff che



und die österreichisch-ungarische Kolonie alle Vorbereitungen,
um sich gegebenenfalls rechtzeitig in Sicherheit bringen zu
können.

Die Bulgaren a» der griech. Grenze.
Sofia , 16. Dez. « TB. (Bulg. Tel.-Ag.) Nach,

dem die bulg. Armeen durch die Einnahme von Monaftir
und Resna in die Nähe der griechischen Grenze gelangt
waren, machte die bulg. Negierung, von dem Wunsche ge-
teilet, jede Möglichkeit von Zwischenfällen zwischen den
Vorposten der bulgarischen Armeen und den griechischen
Grenzwachen auszuschalten. der griechischen Regierung den
Vorschlag, eine neutrale Zone dadurch zu errichten, daß die
L uppen je zwei Kilometer von der Grenzlinie zurütgezoqen
werden. Seitens der hellenischen Regierung ist die Ani-
wort »ingetrossen, daß sie den bulgarischen Vorschlag an-
nehme und der Kriegsminister den hellenischen Behörden die
nötigen Befehle erteilt habe, sich mit den bulgarischen Ossi-
zieren» egen Errichtung einer neutralen Zone ins Einver-
nehmen zu setzen.

Sofia , 15. Dez (WTB. Bulg. Tel.-Ag.) Buiga«
rische Blätter bringen eine Depesche des Reuteroertreters in
Saloniki, in der berichtet wird, daß der Oberkommandant
der französischen Orienttruppen an seine Soldaten einen
Preis von 5 Franken für jeden gefangenen Bulgaren, von
3 Franken für jeden getöteten Bulgaren und von5 Franken
für jeden getöteten Deutschen bezahlt. Diese Mitteilung,
die eine ganz entschiedene Verdammung der von unseren
Feinden gepflogenen Kriegsfttien enthält, wurde von der
englischen Presse unterdrückt, vermutlich, um die französische
Kriegsmoral nicht bloßzustellen.

Die Flucht des serbischen Königs.
Bern , 16. Dez. WTB. Laut Mailänder Sera soll

König Peter von Serbien  nächstens in Italien
einiresfen, um seine angegriffene Gesundheit wieder herzu-
stellen. Wahrscheinlich werde er nach kurzem Besuch in
Rom in der königlichen Billa in Caserta Wohnung nehmen.
Da ferner mit der Möglichkeit gerechnet werden müsse, daß
Montenegro ein ähnliches Los wie Serbien ereile, werde
bereits die Ueberstedelung der montenegrinischen Königssa-
milie nach Italien erwogen. König Ni Kita  werde
jedoch bis zuletzt an der Spitze seines Heeres bleiben.

Die Kämpfe im Orient.
Konstantinopel , 16. Dez. WTB. Da« Haupt-

quartier teiit mit: Aus der Iraksront  zeitweilig aus¬
setzender Infanterie- und Artilleriekamps bei Kut-el-Amara.
Als unsere Truppen sich einigen Teilen des befestigten Orts
näherten, entdecken sie unterirdische Minen, die der Feind
gelegt hatte und brachten sie zur Explosion, um sie wirkungs¬
los zu machen. Uns re Truppen eroberten am 14. Dez.
bei Kut-el-Amara 4 mit Bauholz beladene Leichter. —Aus
der Kaukasusfront  nichts von Bedeutung. — Aus der
Dardanellensront  war der Feuerkamps, namentlich
das Bombenwerfen, schwach im Vergleich zu den anderen
Tagen. Bei Seddul Bahr warf der Feind gegen unser
Zentrum ungefähr 3000 Bomben, ohne nennenswerte Er¬
gebnisse zu erzielen. In der Nacht zum 15. Dez. wurden
2 se ndliche Transportschiffe, die im Laudunzshasen von
An Bu-mu ausgeladen wurden, durch unsere Artillerie in
die Flucht gejagt. Gin feindlicher Kreuzer, der das Feuer
gegen unseren rechten Flügel von Seddul Bahr eröffnet«,
wurde durch4 Geschosse unserer Artillerie heruntergeschossen.

Eine amerikanische Note an Frankreich.
Neuyork, 16 Dez. WTB. Durch Funkspruch des

Vertreters des WTB. Die amerikanische Note, die gegen
dos Borgehen des französischen Kriegsschiffes„Descartes"
gegen amerikanische Schiffe Einspruch erhebt, ist nach Paris
«bgegangen. Die Nore fordert die sofortige Freilassung der
Deutschen und Oesterreicher, die von Bord der Dampfer
„Coamo", „San Juan" und „Carolina" weggrsührl worden
waren.

Vermischte Nachrichten.
Berlin , 16. Dez. WTB. Der Nachtcogsetat, der

den Reichskanzler ermächtigt, 10 Milliarden Mark im
Wege des Kredits flüssig zu machen, wurde heule abend
im Hauptausschuß des Reichstags ohne Widerspruch an¬
genommen.

Washington , 16. Dez. (WTB. Reuter.) Der
britische Boischasrer ist ermächtigt worden, Boy-Ed und von
Papen ein bedingungsloses freies Geleit einzuräumen. Die
beiden Attachees beabsichtigen, am Dienstag mit dem
Dampfer Nao-dham obzureisen.

Grimsby , 15. Dez. WTB. Llcyds meldet: Der
Fischdampfer Parm outh  wird als verloren betrachtet.

Er ist am 8. November ausgefahren und dürfte auf eine
deutsche(?) Mine gestoßen sein. Die Besatzung von 9
Mann ist ertrunken.

Me demB. T. berichtet wird, soll Schweizer Blättern
zufolge Cadorna zum Oberbefehlshaber sämtlicher italieni¬
scher Streitkräfte emannt werden, um so der überragenden
Stellung Ioffre» ein Gegenstück zu bieten.

Aus Stadt und Land.
Nagolds 18. Dezember 191».

«tzveuLsfer.
Auszeichnung mit der Goldenen Militär-Brrdienstme-

daille de« Offiziersstelloertceters Wilhelm Roman « au»
Böfingr « und besondere Veranlassung hiezu.

(K. M.) Ein tapferer Kompaniefeldwebel als Komp.-
Führer.

In vielen Fällen hat unser vortrefflich geschultes Un-
terosfizierskorp3 die zahlreich gefallene:! Offiziere ersetzen
müssen.

So hat sich auch Feldwebel Romann seit Beginn de«
Krieges des öfteren als Kompanieführer trefftich bewährt.

Gr erwarb sich in den Kämpfen bei Moussvn, Ba-
ranzy, Longuyon das Eiserne Kreuz II. Klasse und die
Silberne Militär-Verdienstmedaille. — Besonders zeichnete
sich Romann bei Messines aus. Die Kompanie hatte keine
Offiziere mehr und sollte doch den stark befestigten rechten
Teil der Stadt nehmen.

Umsichtig und mutvoll führte Feldwebel Romann, im
heftigen feindlichen Feuer durch seine kühne Persönlichkeit
die Mannschaften mit sich fortreißend, die dritte Kompanie
zum Sturm gegen die feindliche Stellung vor. Es gelang.

Di« Engländer hatten kaum mehr Zeit zur Flucht, ein
großer Teil wurde gefangen, ein anderer niedergemacht

Die Goldene Militär -Verdienstmedaille war der
wohlverdiente Lohn.

Gesr. Renz,  der 5. Komp, des 2. Landst.-3ns.-Btl.
Ksttbus, S . d. Hauptl. Renz in Haiterbach, erhielt für
Tapferkeit in den Kämpfen bet Dünaburg das Eiserne Kreuz
2. Klaffe.

Das Eiserne Kreuz2 Kl. erhielten: Wilhelm Albrecht,
Mühringen; Schlachthofdirektora. D. Ze eb, Freudenstadt.

Johannes Schmidt,  Sohn des Thomas Schmidt,
Schreiner von Oderschwandors erhielt die Silberne Ver¬
dienstmedaille für Tapferkeit und Treue.

Die Silberne Verdienstmedaille haben erhallen: Fritz
Kübler  von Böfiagen, im Inf .-Regt. Nr. 125, Enkel
des Unternehmers Kirschenmann, Bösingen; Pionier Fr.
Lutz von Holzbronn; Grenadier Georg Schurr von
Edelweiler, Maschinengewehr-Komp. Grenadier-Regt. 119.

Befördert wurden zum Unteroffizier: Gesr. Wilh.
Raufer  von hier z. Zt. beimE>s.-Batl. 121; Mechaniker
Simon Raufer,  Schreiners Sohn von Iselshau-
sen,  Bizeseldwrbkl Wilhelm Heintel .im  Pion .-Btl. 13,
Sohn des Ksm. Heinlel, Pfalzgrasrn weiter, zum Leut¬
nant der Res.

Vom württ . Gebirgsbataillon . Weihnachtspakete
für Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften des Württ.
Gebirgs-Bst-rill. sind mit folgender Adresse zu versehen:
SchützeN. N., Wücit. Gebirgs-Botaill. Münstngen(Neues
Lager), bis spätestens 18. Dez. 1915 nach Münstngen zu
senden. Leichtoerderbliche und scuergrjährliche Gegenstände
sind ausgeschlossen.

Ans de» Nachbardezirke«.
Nordstetten . Bei der Gemeinderatswahl haben von

199 Wahlberechtigten 140 abgestimmt. Es erhielten die
seitherigen Gemcinderatsmitglieder folgende Stimmen: Jo¬
hann Pfeiffer 113, Antsn Schneiderhan, Stiftungspsleger
101, Johann Kiefer, Gemeindepfleger 99 (neugewählt).
Johann Schneiderhan 98, Johann Blank 75, letzterer aus
2 Jahre.

Knppinge ». Bei der Gemeinderatswahlhaben von
133 Wahlverechtigten 91 abgestimmt. Die meisten Stimmen
haben erhallen und sind somit gewählt: Jakob Neuster,
Hirschwirt 71 Stimmen. Christian Fleck 61 St .. Bernhard
Binder, Farrenhalter 5S St ., Wilhelm Köhler, KSfermeister
51 St . Weitere Stimmen erhielten: Bernhard Mammel 38,
Daniel Broß, Rechner 18. Dte übrigen zersplitterten sich.

r Rotteuburg . Am Donnerstag fuhr der 18 Jahre
alte Thomas Mickeler mit dem Frachtfuhrwsrk ohne zu
bremsen in den abschüssigen Spitalhof hinein. Der schwere
Wagen quetschte den Unglücklichen derart an die Wand,
daß die Hirnschale eingedrückt wurde und der Tod soforteintrat.

E tinge«. Gutinger Bürgerkreise legen Wert darauf,
daß in der Oeffentlichkett festgestellt wird, daß der Schneider¬
lehrling Hildeb and, der Täter des verabscheuungswürdigen

Raubmords, nicht in Eutingen, sondern in Wehingen, 2A.
Spaickingen geboren ist.

Psalzgrasenweiler . Für die hiesigen ausmarschier-
ten, sowie in der Kasern« befindlichen Soldaten haben die^ Z
hiesigen Gemeindekollegien eine Weihnachtegabe von je 10Z « ZV -s
Mark vrrwilligt. ein« hochherzige Gabe, die bereits an die HZ

SZr-

8 »

L-S
« »

Eltern oder Angehörigen zur Keilerbeförderung an unsreZ-L
Krieger ansbezahli worden ist. LS

Wildbad . Um einer etwa durch den Kri'g Hervar- S « » st«
gerufenen Arbeitslosigkeit vorzubeuqen. hat die hiesige Stadt- « LZ ». e
Verwaltung gleich nach Ausbruch des Krieges in ausgedehn- A S UK
terem Maße als sonst an den städtischen Straßen und We- Utt ^ r
gen und im Stadtwsld Arbeiten vorgenammen, welche eineZ L ---.s '«
größere Anzahl Leutêbrschästigen. "" — ^ - ^ . »
anlsßt« weiter eine
Filiale zu errichten. Am 1. Nov-mbrr d. I . hat diese oen̂ « s L«
Betrieb ausgenommen und beschäftigt jetzt schon 50 Frauen 1. -8 Z Lj«
und Mädchen. L ZU« « »

r Gräf nhansen bei Neuenbürg. Der von hier
stammende 22 Jahre alte Oskar Karcher, der fahnenflüchtig « ^ -L<SZ
ist und wegen Brandstiftung und schweren Diebstahls ver- ZZSL -jL
folgt würbe, ist jetzt verhaftet und nach Neuenbürg ringe- « -WH «
liefert worden. Er steht such im Verdacht, daß er die vie-
lm Einbrüche in Pforzheimer Gartenhäusern in letzter Zeit L «" ^ r- »verübte, wobei mit einer Drahtschere die Drahteinzäunungen8 - >Z « A*
durchschnitten wurden. -LZ

r Neuenbürg . In Schwann wurde von einer bösen_
Nachbarin einer Witfrau, die ein Schweinlein geschlachtet. ».

«Z « LZDv:

und das Fett noch in der Küche stehen hatte, dar Schmalz-
gestohlen und die geleerten Büchsen vors Haus gestellt.

Letzte Nachrichten.
(Sämtliche6.8.9.) 8 : ' « Md»

»r>»
-1v2

Berlin , 18. Dez. (Tel.) Aus Amsterdam meldet«
die VossZ.: Der Ire Ginnet richtete am Mittwoch im» -« « ^
Unterhaus an die Regierung die Anfragen: 1. Ob die Re- A
gjsrung in Erwägung gezogen habe, daß Deutschland bereit̂
wäre, Belgiens Unabhängigkeit zu erklären, falls Eng - ^ Z. ZAZ 8
land dasselbe für Irland tue. 2. Wenn ja, wann dar- —A «'A .BZ
über ein Beschluß gefaßt worden sei. 3. Wenn nein, ob
die Regierung dte gute Gelegenheit ergreifen wolle, um ihr -Z !» '
Versprechen bezüglich der kleinen Nationen zu erfüllen.Z ^ ^ «
Asquirh verneinte die1.Frage, die3. verstehe er nicht. (N.T.) 8 L Z ,i§<8 «

Berlin , 18. Dez. (Tel.) Aus Lugano meldet die « b>H .L».<„ «
Boss. Z.: In einem Telegramm aus Saloniki vom Abend^ Z-
des 14. Dez. bestätigt Magrini, daß die Verbündete « Z 8 als ^ U
in Saloniki Befestigungen aulegeu und griechische
Truppen abziehen. Rur die 11. Division bleibe nach Athe- AZZL  Z D
«er Meldungen des Corriere unter Befehl des Prinzen ^ 'S «
Andreas bis seslsteht, daß der Kampf auf griechischem Bo- ZZ
den fortgesetzt wird. Dann werde auch sie abziehen, und- —
es werde nur ein Bataillon Gendarmie in Saloniki blei-
den. (N. T.) - ^

Berlin , 18. Dez. (Tel.) Aus Zürich meldet die „ ^
Nat--Z : Aus Paris wird gemeldet Nachdem für die § «
für England besetzten Inseln eine einheitliche Zioi!oerwa!- -L Z
tung der Entente errichtet worden ist, wurde nun auch für Z « ---

-Z , «
Zs « i. .Z:

wurde ^
das Gebiet Saloniki eine Zivilhoheit der Entente,
unbeschadet der griechischen Souveränität erklärt. (N. T.) L « LN

Berlin , 18. Dez. (Tel.) Aus Zürich meldet dis 88 -1
Nat.-Z.: Nach einem Mailänder Bericht haben die En - ZH.

8 L ^ § °' .
Nach einem Mailänder Bericht haben

tente-Gesavdte « in Athe « die Garantien ibrer Re
giernnge » übermittelt , für jede finanzielle Schädi
gnng in Saloniki und auf griechischem Gebit anfz«
kommen. (N. T.)

Berlin , 18. Dez. (Tel.) Aus Amsterdam, meldet die«
Boss. Z., wird berichtet: In England befürchte man, daßS « ^ ^ !
die Türken tden Snezkanal im Norden und Süden ver-
schütte«, wodurch aucy kleinen Kanonenbooten die Einfahrt« § W
in den Kanal unmöglich gemacht würde, um sich am Kampfe M
zu beteiligen. Am ganzen Kanal enllang werden stark-
befestigte Stellungen angelegt, welche starken Widerstand ^
bieten. Den kommenden Ereignissen steht man in London" "
mit größter Spannung entgegen. (N. T.)

's
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Unser Feldpostverkehr.
Folgende Feldpostbriefe in denen der„Gesellschafter" ins Feld

geschickt wurde, kommen unter dem Vermerk zurück:
eikrankt,

Feldwebel Huber,  Res.Inf.-Regt. 247.
(wo?)
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Mntmaßl . Wetter am Samstag «nd Sonntag.
Zunehmende Kälte.

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 50
Für die Schristleitung vrrsntwortllch: R. Tschorn.  Druck v»d
Verlag derG.W. Iatsee icken Buckdruckere! rjkait Zaiikr.r.Raa td.
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Wildberg.

LWptz-Lttlims.
Der heurige Anfall von Nadellangholz aus den S adttvaldungen

Grünling und Pfifferling mit etwa 120 Fm. II. und III. Kl. und 170
Fm. IV. Klasse kommt auf dem Stock unter den hier aufliegenden
Bedingungen im Submissionsweg zum Verkauf und wollen schriftliche,
vorbehaltlose Angebote in ganzen und Vio°/a der Taxpreise des Forst¬
verbandsC"lw bis

Mit .woch, SS. Dezember, vormittags 8 Uhr
hier eingeretcht werden.

Ttadtschultheitzen-Amt.

Prtrolit,
best. Petroleum -Ersatz , empfiehlt

Gottlieb Schwarz,
Herrenbergerstraße. Teleph. 74.

üeiyin
pri«, Nsttttnstrlrirkrstofff. Land-
wirlsch., Autos u. industr. Betriebe,
in grüß. Mengen beständig abzugeben.
tiitt . Hiklrlshi», - Urr. «-t«I»r-.

Hochdorf, Oberamt Horb.

Schlluhlfllmn-Vcrkauf.
.L

Die Gemeinde verkauft einen zum Schlachten geeigne
ten jüngeren schweren Farren und sind schriftliche Angebote
aus das Ztr. Lebendgewicht bis
Mittwoch , den SS . Dez . ISIS , nachm. S Uhr
beim Schultheißenamt etnzuretryen.

Am gleichen Tage nachm. 1 Uhr wird beim Farrenstall ein jüngerer

LLZk 2 .7- 8

oersteiqert.
Den 16

Zicgcnbock
LeL

8 8

Dez. 1915. Gemeinderat.
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Irauenarveitsschuke Wagold.Der neue Kurs
« »
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c Zeit

beginnt sin 3 . ^nnusr ^3 ^6 . -MK
Es wird Unterricht erteilt in Land -, Maschinen- «vd Kleider-

«lthr« « it dem dazu gehörigen Muster schnitt. Stick,u «nd Wotlfach,
sowie jede andere Art rveidk. Kandarveite«. Kkutzmach-n, Wnch-
führnng. Anmeldnngen nimm, entgegen die G . W Zaiser ' ,che
Buchhandlung und die erste Lehrerin Irl . Clara Mayer.

Der Borstand.
Gibershardt.

Langholz-
Werk«
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Am nächsten Montag , den 20 . d M .,
nachmittags 2 /̂, Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde aus dem Rathaus aus dem Gemeinde¬
wald Führet und Allmandfichtcn auf deren Stock, und zwar Führet,

.Abt. 3, zirka 200 Fe"m., worunter 20 Festm. Forchen; in Allmand-
sichten, Abtlg. 6 und 8, zirka 80 Festm.. im Subm>ssionsweg. Lieb¬
haber sind eingeladen.

Den 14. Dezember 1915.
Schultheitzenamt : Rothfuß.

Nagold.
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ZBeltflaschen,
verz nnt und verzinkt, poliert , in nur starken Quali üien,
empfiehlt äußerst billig
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Zolcke empieble neben einer reieb. ^.usvabl
It lkÜ IL LLV IL äug krisebein und präpariertem Material.

^ kr . Zebuster , irsnäeiLß.
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Nagold.

Die städt.
Eisbahn

wird morgen Sonutaguachuriltag
^ eröffnet. "

K. Forstamr Nagold.

VerllMs von
Melholzstanm-Wz

auf dem Stock i« schriftliche«
Aufstreich.

270 Fm. Tannenstammholz, ge-
schätzt zu 25 Fm. I. Kl., 90 Fm.
II. u. 155 Fm. Ili . Kl. ln 2 Losen.

Angebote aus die einzelnen Lose
in P «zerrten der Taxpreise sind ver-
schlossen mit der Aufschrift„Angebot
auf Stammholz" bis spätestens 22.
Dezember, vorm. 11 Uhr beim Forst¬
amt einzureichkn, wo die Gebote
sofort eröffnet« erden. Losverzeich-
ntsse unentgeltlich von derK. Forst-
direkticn, Geschäftsstelle für Holz-osrkcu?.

. . .
Nagold.

WM. MriWitze
das Pfund —.55

Hafelnutzkerne
das Psund l .15

sowie sämtliche andere

BMrtiklI
empfehlen in frischen Qualitäten
billigst

Srrg H SevmM.

lVuKold.
Keicbe /Vuswabl

6ImMM
8cdiilllck

als
massive Glaskugeln
weiße Tannenzapfen
Eiszapfen , Rauhreif

Lametta u. Engelhaar
Lichthalter u. Kerzen

empüeklt
Lsrl kklomm.
OO-OO -OO -OOiOOO -OO -OO -Oo
2 Ueber die kältere Jahreszeit gibt2.
- es kein besseres Nahrungsmittel für ö
X- unsere Liebe» im Felde als «

8 Naturhonig.
Wegen seines hohen Gehaltes

an KohlenhydrateM "/>,) nimmt
2 er den Ehrenplatz als mensch- 2
- liches Nahrungsmittel ein, wel- Z
X chcs zugleich erwärmend auf den 0
0 Organismus einwirkt. In Karton0
0 mit Adressr noordruck als Feldpost- O

brles oersendbar: Zinntuben VzPsd., ü
Blechdosen 530x, dopp. Pergament 2

- Sack 5:0 A; Blechdosen3 Psd., 2
0 Postkolli SV, Psd.Inhalt,empfiehlt, X-
2 alles oersandferlig, zu Tagespreisen^
S SoMieb Klaitz, 8
8 R-»»,d 8
OOO 00000000 -0 00 (1200

Oberjettiugcn.
Einen jäh igcn

_
hat zu verkaufen

Stier
!»»»»> I»»» »UI Fritz Frasch.

Nagold.
Auf Antrag der Metzgertmumg ist vomK. Oberamt der

fleischlose Hag vom Dienstag, den 21.,
auf Mittwoch, den 22. ds. Mts .,

verlegt worden, sodaß also am Dienstag die Verkaufsstellen offen stehen.
Den 15. Dez. 1915 Stadtsch .-Amt.

Der verehrten Einwohnerschaft von Nagold und auswärts zur
Nachricht, daß dieMetzgerliide«
am Dienstag, den 21. Dez. (Thomasfeierlag),

geöffnet. "VT
wogegen dieselben am

Mittwoch, den 22. Dez., geschloffen n»d,
vie MetLgerimnmg.

Wildderg Baihingen (Enz), den 16 Dez. 1915.

Liebe Mitbürger!
Herzlichen Dank für das mir durch die Wahl in den Temeinderat

wiederholt erwiesene Vertrauen! Möge bald dis Zeit kommen, die es
mir ermöglicht, wieder mitzuarbeiten am Wohle unseres geliebten Wildbergs.

Herzliche Grüße
Georg Eberhardt,

z. Z. 3. Komp. Ldst.-Ins.-Els.-Bat. Nr. 1, Vaihingena. E-
Uuterjettinxen.

M.
Die bewährten Alt-n:
(Hemeirrderat Brösamle,
Gemeinderat Seeger.

Nagold.

bkster Petroleum-E satz,
auf jeder Petroleumlampebrennbar,
liefert

Fr . Schittenhelm.
tzaiterdach.

Habe cin 13 Wochen trächtiges
Mutter¬

schwein
zu verkaufen

Georg Schüler , Kübler.

Nagold.Mffe, MroschiliSk.
Aepfel, Kiolin-
Haktettm, sK,-d.

6«M«- md breite
Wudeln, Wieöete
u. Makkaroni

-mpftchi, ^ Mauser.
am alten Kirchenplatz

Gesucht wird ein tüchtiger

MöhleWkuecht
für sofort oder später.

Holder , Mühlebesitzer,
Jselshausen.

3m Auftrag hat einen schönen

Alster
und einen älteren

Zleöerzicher
für 17—18 Jährige passend, jbillia
zu verkaufen.

Chr . Beutler , Nagold.

bringt in so vielen Krank¬
heitsfällen eine elektro-galoa-
nische Kur. Wir besitzen lau¬
sende Dankschreiben. Ver¬
langen Sie umsonst und
portofrei aufk'ären eBroschüre
nur von der Firma

8. VoblmllN» L e«,..
LouslaiiL.

M̂ >öSSSSSS»MSMMU» WMMW-'

LvsMgÄöWv
G W . Aaiser'sche Buchhandlung

ßsede man jet̂ t in der Î ries;s-
^eit nur

noek niebt vorkanden,
oder nur ein alterea Lastern,

ist eine §ute, deutscke
>ütnnr »7i«tiin«

2um Vor und Kückvärts-
nälien, Zticken u. Ltopken,
üderall vvillkominen. Ilnter-
rickt vrird bereitwilligst er¬teilt.

6ün8iig8
Kklkgendkiklräuik

aucb in V«r8 «nlii »»8el»i-
n«i« mit teilweise Air . 40
l». 80kr «l8«rn »Lüixiiiix.
Lisenbadukukrt wird ver¬
gütet u. ist eine Lesicbti-
Aun§ meines reiekbalti§en
^abri^la^ers gewiss lobnend,
xvl»ra ««I»te Hasel »!»«»
werden suk 'Wunscb jeder¬
zeit ZU an^emess. kreisen
l» Lnliloliix ^«nominell.

IIubeKreurte 6arant !e.
Bequeme Ladluoxsweise
uueü iu Irleruereo lffouuts-

rateu Kestattet.

8t«pliüii lierzler,
— Leutliiixei , —

Vornsprseder 164.
Arm verlang« m ine kreis - I
dävdvrm.nLksrsr ^usknntt. I



Ein kleiner Auszug aus der Reichhaltigkeit nuferer

Spielwaren-
Ausstellung.

Schlottern 50. 35. 20. 10 4-
Trompete » 115. 85. 65. 58. 48. 28. 22 4 .
Trommel « 985. 245. 225. 185, 95. 70. 60. 48. 38, 30. 24 4 .
Bilderbücher 78. 60. 58. 38. 24. 16. 8 4 .
Märchtnbüchee 85, 55, 48. 35 4-

1 Zebülxengraben -Urtikri.
Gewehre 625. 585 445. 345. 235. 110, 95. 75. 62. 52. 42.

32. 24. 18. 9 4
Gewehre mit Gummipfeil 215 150, 100, 85. 55 4-

Mrser mit Oranaten und Soldaten 135 ktK.

Maschinen G «wehre 595 33 4-
Säbel 100. 55 4-
Helme 165. 110. 85. 58. 48 4 .
Militärlätze St . 48 4 - Garnitnren 265, 125 4-

kurzen , Lantläden , 8täile , Ximiner,
Lüeden , Ladestnden.

Einrelnr Puppenmöbel 65. 58. 42, 35. 28. 22. 17. 12,
10 4-

Möbel -Kartons 645, 400, 365, 200, 150. 135, 110, 85.
75. 68. 55 48 4 .

Klaviere t65 , 125. 75. 48. 38 4 .
Metallophous 65. 35. 17 4-
Hcrde 700, 525, 325, 295, 195. 165, 125, 115, 85. 50. 45.

30 4 .
Blechhausrat Karton 145, HO. 90, 55, 38, 25, 16 4

ÜÜ »L« KlLV «
au8 Lleek , korxeUan , Rolr ete.

Porzellan -, Kaffee - u. Speise -Service , wie Wasch -Gar-
nituren 375. 325. 200. 115. 100. 60. 50 4 .

Hühnerhöfe , Dörfer ete . 190. 145. 115, 80. 50, 28 4 .

Sekrete , ^ tten , Laren , Lunde.

Wollpnppen 115, 95. 85, 78. 65. 50. 35. 20 4 .

von 2200 dis 10 kk§ .

Kanonen S !ück 65. 55, 20, 14, 10 4

ventsede , I 'ranrosen , LnKländer , 8erden , I ü̂rlrev,
Oe8terreieder im Lanx , kniend , liegend , verwun¬

det ete . 8t . von 10 kkenniK an.

8pL « 1«
8edwarr :er keter , ^ nto , Luvknek , LInmen -Lotto,
Lo86re Lrnmmer , Hotteoparade , Völker - und
XVeltkrieK, Lote8 Lrenr , Lampt KeAeo Ln88land,
Kn8tiK6 Liiexer , V er will unter die 8oldaten,
Xenk8 XrieK88piel , l7nter86edoot8pie1e n . a. m.

385, 315, 200, 145, 95, 78, 42 LtK.

Dichter , Komponisten und Tier Quartette 42, 95 4-
"flohspiele 215. 175. 115. 48 4-
Saukasteu 425, 335, 285. 215, 165, 140, 115. 95. 50. 38,

28. 15 4
>Kegel 165. 115. 78. 55 4 .
.Damen - und Mühleubretter 325, 165, 110, 95. 45 4-
>Dominos und Lotto 225, 85, 55, 17 4 .

ZW- Sonntag geöffnet von 12—7 llhr. "WR
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Qold - nnd Lilberwarsn,
Verl-ImilMriilKtz, iirkM- n. vsterliiiiä. 8kI>Mkk Ö
Cslslinger IllLtsIlvoren Lssteeke ^

in 8llbor und vorHlldvrt in ver8okitzden6N 8tilarten

in LupkerniedsrseblsA , versilbert und oxidiert,
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bei in Hotel kost.

Lvpnrntni en punlctliel , « nd rnseli.

Nagold.

Palmin

ist wieder eingettofsen
8e?g S LehnM.

Nagold.

IszcLealZMpe»
LrAirbrNeneA

Und

6MiMM
mpfiehlt in nnr besten Quali¬

täten
« . ILILxer , Lkrmaeker.

Nagold.

PmWkM
L« Stück 1.— und
1« Stück 1.« « ,

empfehlen

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am 4. Advent, den 19. Dez. :

Vr 10  Uhr Predigt, L. 134. 5 Uhr
Weihnachtsfeier der Freiwilligen
Sonntags schule.

Freitaa, den 24. Dez.. 10  Uhr:
Lilurg. Beichtgottesdienst, zugleich
monatl. Buß- u. Bettag.

Samstag , de-i25 . Dez. : Christ¬
fest : VsW Uhr Predig«. L. 147.
Feier des hl. Abendmahls. 5 Uhr
Predigt. Opfer vorm, und abends
für den Eo. Bezirks-ErzirHangs-
Verein.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
4. Adventssonntag, 19. Dezbr:

9Vs U. Predigt und Amt. (7.40
U. desgl. in Rohrdorf). 2 U. An
dacht. Jeden Abend6 VsU. Kriegs
betfiunde.
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag, den 19. Dezbr., vormittags
V,10 Uhr und abends Vs8 Uhr
Predigt . Mittwochabend 8 U. Ge-
betstunde. Jedermann ist freundlich
eingeladen.

8 L « 0 L v.

2»VstdvLvdts -Ls8vdo » Lsll
smpüsblt irr reicbbsltißsr ^ uswakl

Qlas - u . I ^ orLellan - V/areN)

u »r «L LevÄS ^ Hvsnvvi » -

^QilLttLLrtikLl , Rskinen , Zekirme»

8löolr6, pikilen, îgÄl'i'en, Ägai-sltkn, labalc,
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Auf Weihnachten
sollte auch in diesem Jahr jeder deutsche Knabe

und jedes deutsche Mädchen durch eine Beigabe von

<->o
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0
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O erfreut werden. Diese kaufen Sie vom einfachsten bis

^ zum neuesten Artikel, wie auch praktische

Geschenke für Erwachsene.
sehr vorteilhaft bei

z hemm KMel.
Z Nagold,
o

Warei

o

Z

Kisenvahn-Aaketabrejsen
2 Stück für 1 4 sind zu haben bei CI. IV. Seck«« '.
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